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Der erste Chronist des St. Georg Schützenvereins Suttrup 
 

Bereits im Jahre 1998 begann der St. Georg Schützenverein Suttrup mit den 

ersten Vorbereitungen für das Jubelschützenfest im Jahre 2000. Man war 

sich im Schützenverein  schnell einig, daß zum Jubelschützenfest wieder 

eine Festschrift wie im Jahre 1975 oder – wenn möglich – ein Buch von 

dem  Schützenverein über den Schützenverein und seine Vereinsgeschichte 

herausgegeben werden soll. Man war sich bewußt, wenn man zu dem Anlaß 

ein Buch herausgeben will, ist es erforderlich, daß die ganze 

Vereinsgeschichte aufgearbeitet werden muß. Hierbei stellte sich die Frage,  

wer soll das bewerkstelligen und bekommt man genügend Material über die 

Geschichte des Schützenvereins zusammen. Es sollte ja schließlich kein 

reines Bilderbuch entstehen. Man entschloß sich, ein Buch herauszugeben. 

Hierfür suchte man einen Chronisten,  der neben dem satzungsgemäßen 

Vorstand des Vereins anzusiedeln ist. In seiner Funktion als Chronist sollte 

er bereit und in der Lage sein die Vereinsgeschichte aufzuarbeiten und die 

gegenwärtigen Entwicklungen des St. Georg Schützenvereins zu 

dokumentieren. Doch in der Generalversammlung 1998 fand man kein 

Vereinsmitglied, das bereit war,  diese Aufgabe zu übernehmen. So 

beauftragte die Versammlung den Unterzeichnenden einen geeigneten 

Chronisten für den Verein zu suchen. 

 

Bereits in der nächsten Generalversammlung des Vereins konnte das 

Vereinsmitglied 

 

Heinz Niemöller 
 

von der Versammlung als Chronist bestätigt werden. 

 

Viele fragten sich, wird er denn den hohen Anforderungen, die für die 

Erstellung des Buches notwendig sind, gerecht. Vom Unterzeichnenden 

wurde ihm zugesichert,  daß er von ihm jede nur mögliche Unterstützung 

erhält.  Heinz Niemöller  machte sich mit viel Engagement daran,  

geeignetes Material zu sammeln. Dieses fand er im Niedersächsischen 

Staatsarchiv in Osnabrück, bei den Heimatvereinen Thuine und Freren, bei 

den Vereinsmitgliedern sowie in Suttruper und anderen Familien. Hierbei 

stellte sich heraus, daß man in anderen Orten mehr über den Schützenverein 

erfahren konnte als in Suttrup. Das gesammelte Material ließ erkennen, daß 

der Suttruper Schützenverein auf eine höchst interessante Vereinsgeschichte 

zurückblicken kann.  
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Schon bald wurde dem Chronisten klar, welche Arbeit er sich aufgebürdet 

hatte. Das zusammengetragene Material gab genügend Stoff für ein Buch 

von über 500 Seiten. Doch aus finanziellen Gründen sollte das Buch nicht 

mehr als 250 Seiten umfassen. So wurde das Material entsprechend 

ausgesucht und gestrafft. 

 

Zur Aufbereitung des Materials fanden regelmäßig Arbeitsbesprechungen 

zwischen dem Chronisten und dem Unterzeichnenden statt.  

 

Heinz Niemöller ist den hohen Anforderungen, die für die Erstellung des 

Buches notwendig sind,  in hervorragender Weise gerecht geworden. 

Sowohl der geschichtliche Werdegang, als auch die Aufarbeitung der 

laufenden Vereinsgeschichte ist ihm besonders gut gelungen. 

 

Das Buch basiert auf nachweisbare Fakten. Es ist ein Buch entstanden, das 

an wichtige Ereignisse des Schützenvereins erinnert. 

 

Als Ergebnis bleibt festzuhalten, daß der St. Georg Schützenverein Suttrup  

in Heinz Niemöller nachweislich einen hervorragenden Chronisten 

gefunden hat. Daher hoffen wir, daß er unserem Verein noch lange erhalten 

bleibt. 

 

Der Schützenverein dankt seinem Chronisten für die hervorragende Arbeit. 

 

Für den St. Georg Schützenverein 

 

 

 

 

Ludgerus Reekers, 1. Vorsitzender 
 


